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Vierekfährl. Ckennementk
deu füe Halle und enſere

namittelbaren Abnehmer
20 Säilbergroſchen.

Der Conri Durch die eeſp. Voßk Anſfalten

überall aur: 22 Sze.

Deutſchland.
Berlin, d. 5. Juni. Se. Majeſtät der König haben dem

Steuer Aufſeher Köcher zu Brandenburg die Rettungs Me-
daille mit dem Bande zu verleihen geruht.

Se. Königl. Majeſtät haben den zum Direktor des Land
und Stadtgerichts in Querfurt beſtellten Land und Stadtge-
richts Rath Dr. von Schlieckmann zugleich zum Kreis Ju-
ſtizrath fur den Querfurter Kreis Allergnädigſt zu ernennen geruht.

Se. Durchlaucht der General- Lieutenant und General Gou-
verneur von Neu Vorpommern, Furſt zu Putbus, iſt von
Ems hier angekommen.

Der Großherzogl. Mecklenburg Strelitzſche Staats Mini-
ſter, von Dewitz, iſt von hier nach NeuStrelitz abgereiſt.

Mit Allerhöchſter Genehmigung wird der Verein deutſcher
Landwirthe ſich in der Zeit vom 22. bis zum 29. September die
ſes Jahres in Potsdam verſammeln Die Leitung der erforder
lichen Arrangements iſt Sr. Excellenz dem Königlichen wirklichen
Geheimen Rath und Ober Präſidenten von Baſſewitz über
tragen nach deſſen Anordnung am 25. September eine Thier-
ſchau ſtattfinden wird.

Magdeburg, d. 4. Juni. Se. Königl. Hoheit der
Prinz Karl von Preußen, kommandirender General des
Aten Armee-Korps, ſind geſtern Abend in unſerer Stadt ange
kommen.

Die Verwaltung der Landrathsſtelle des Eckartsbergaer
Kreiſes iſt, nachdem der zeitherige Landrath v. Helmolt
auf ſeinen Antrag in den Ruheſtand verſetzt worden vom lau-
fenden Monat ab bis zur definitiven Wiederbeſetzung derſelben,
interimiſtiſch dem Rittergutsbeſitzer v. Munchhauſen auf
Steinburg, übertragen worden.

Der bei dem Land und Stadtgerichte in Weißenfels an-
geſtellte Juſtiz-Kommiſſarius Hempel iſt zugleich zum Notar
in dem Bezirke des Ober-Landesgerichts zu Naumburg beſtellt
worden.

Der Juſtiz-Kommiſſarius Traugott Vitz zu Lutzen iſt un
term 19. April e. zugleich zum Notarius im Bezirke des Ober
landesgerichts zu Naumburg ernannt worden.

Die Kirche zu Horla in der Ephorie Sangerhauſen, hat
von einem fruhern Bewohner des Orts, Namens Grempler,
jetzt zu Stolberg wohnhaft, eine ſchöne Kanzel und Altarbe-

kleidung von ſchwarzem Tuch mit Silberbordirung, ferner ein
vergoldetes Krucifix von Gußeiſen geſchenkt erhalten. Fräulein
Bertha Zobel zu Horla hat die Stickerei an der Kanzel und
Altarbekleidung unentgeltlich ausgefuhrt.

Die Gemeinden Alsdorf und Ziegelrode in der Epho-
rie Mannsfeld, in welchen die Mehrzahl der Einwohner arme
Bergleute ſind, haben während der letzten 6 Jahre nicht nur ge
meinſchaftlich neue ſehr freundliche Pfarr- und Schulgebäude
aus eigenem Antriebe und mit Ausnahme der fiskaliſchen Bei
träge, faſt ganz aus eigenen Mitteln erbaut und einen ziemlich
vollſtändigen Schul Apparat angeſchafft; ſondern die erſtere hat
auch allein die Koſten zu mehreren nothwendigen Bauten an
ihrem Gotteshauſe beſtritten, die letztere aber zu der, einem
Neubau ähnlichen Reparatur ihres verfallenen Gotteshauſes ſehr
bedeutende Opfer gebracht, und durch freiwillige Beiträge eine
ſehr werthvolle Altarbekleidung angeſchafft.

FrankreiParis, d. 1. Juni. Man iſt hier ſehr bemuht, den Sta
tusquo in Syrien zu erhalten es ſind in Folge der jüngſten
Nachrichten aus Aegypten Couriere nach Wien, Berlin und St.
Petersburg abgeſchickt worden auch hat Marſchall Soult
zwei Offiziere, die Hrrn. Folz und Cailler, den einen nach
Konſtantinopel, den andern nach Alexandrien abgehen laſſen.

Der Moniteur giebt einen Bericht des Marſchall Vallé
über ein Gefecht mit den Kabaylen, das am 17. Mai unfern
Djigelli vorgefallen iſt. Die Franzoſen hatten vier Todte und
19 Verwundete bei den Kabaylen ſollen 60 Mann kampfun-
fähig geworden ſein.

Der Herzog von Nemourzs, der ſchon am 28. Mai in
Toulon angekommen ſein ſollte, iſt erſt am 28. Mai mit ſeinem
Bruder Joinville zu Lyon eingetroffen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 29. Mai. Man glaubt hier, daß der Mar

quis von Dalmatien, Sohn des Marſchalls Soult, an
die Stelle des Grafen Sebaſtiani zum franzoſiſchen Botſchaf
ter am hieſigen Hofe werde ernannt werden.

heſtern fand hier unter dem Vorſitz des Erzbiſchofs von
Canterdury eine große Verſammlung von Geiſtlichen und ande-
ren eifrigen Mitgliedern der herrſchenden Kirche ſtatt, die haupt
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ſächlich den Zweck hatte, gegen das von dem Miniſterium beab
ſichtigte neue Unterrichts Syſtem zu proteſtiren nach welchem
der Religions Unterricht auch an den vom Staate mit Zuſchuüſſen
unterſtützten Schulen nicht ausſchließlich nach den Lehren der
Episkopal- Kirche ertheilt, ſondern, wenn ſich in dieſen Schulen
eine Anzahl von Kindern anderer Religionsparteien befindet,
auch die Anſtellung von Religionslehrern der betreffenden chriſtli
chen Konfeſſionen an denſelben geſtattet ſein ſoll. Nachdem der
Erzbiſchof einige einleitende Worte geſprochen hatte, wurde der
erſte in obigem Sinne abgefaßte Beſchluß vom Grafen von Chi-
cheſter vorgeſchlagen und vom Biſchof von London unterſtutzt;
den zweiten Beſchluß beantragten und rechtfertigten Lord Abin-
ger und der Biſchof von Salisbury, den dritten der Vikar von
Leeds, Dr. Hock und Lord Barrington, den vierten der
Dechant von Chicheſter, Dr. Chandler und Herr Bethell,
den funften der Archidtakonus von Shropſhire, Dr. Bather,
und Sir T. Acland, und ſämmtliche Beſchluſſe wurden ein
ſtimmig angenommen.

Ein Korreſpondent der Times berichtet derſelben Als Herr
O'Connell am Montag Abend das Unterhaus verließ, wurde
er von einer großen Anzahl von Perſonen mit Pfeifen und Ge
ſchrei verfolgt; die Wenigen, welche ihn mit Zeichen des Bei-
falls empfingen, wurden überſtimmt. Man nannte ihn einen
feiſten Bettler, einen Verräther der Kinder, die in den Fa
briken arbeiten, einen Papiſten Mönch und Trappiſten, am
meiſten hörte man jedoch das Wort „Windfahne.“ Seine An-
hänger ſagten zwar, daß diejenigen, welche ihn ausziſchten,
Chartiſten ſeien, allein ich uberzeugte mich, daß ſich Perſonen
darunter befanden die keiner Partei angehören, und die wegen
ſeiner Erklärung, „daß, wenn die Tories ans Ruder kämen,
ſie in der Zeit von ſechs Monaten die Königin vergiften wurden
an jener Aushöhnung Theil nahmen. Jch hörte mehrere Perſo-
nen ſich mit dem größten Abſcheu und Unwillen über eine ſolche
teufliſche Erklärung ausſprechen. Der frühere Agitator ſah ſehr
grimmig aus, doch miſchte ſich in den wilden Ausdruck ſeines
Geſichts etwas Feigheit. Er ſprach kein Wort und flüchtete ſich
in das Haus des ReformKlubs, wo ſich bald der jüngere und
handfeſtere Theil ſeines Anhanges zu ihm geſellte. Es verſam-
melte ſich nun eine große Volksmenge um das Klub Haus und
etwa 30 Polizei Beamte erſchienen, um dieſelbe in gehoöriger
Entfernung zu halten. Herr Joſeph Parkes überbrachte
mehrmals Botſchaften von und nach dem Schatzamte. Jch war-
tete drei Stunden lang unter der Menge, aber Daniel verließ
ſeine Hohle nicht.

Belgien,.
Bruſſel, d. 30. Mai. Jn der heutigen Sitzung nahm

der Senat den Geſetz Entwurf in Betreff des Scheldezolls mit
22 gegen 8 Stimmen an.

Bruſſel, d. 31. Mai. Unmittelbar nach der Freiſpre
chung von Bartels und Kats fand ein ſogenanntes „Mee-
ting“ ſtatt, wo Kats, als früherer Präſident dieſer Verſamm-
lungen mit Jubel begrüßt wurde und eine Rede hielt. Am fol
genden Tage fand ein Gaſtmahl von 75 Couverts ſtatt, an wel-
chem ſowohls Bartels als Kats Theil nahmen und wo viele Toaſte
in franzöſiſcher und in flamändiſcher Sprache ausgebracht
wurden.

Vermi ſ ch t e 86.
Dresden, d. 1. Juni. Von den aus Sachſen nach

Amerika gewanderten Stephaniſten gehen traurige Nachrichten
ein. Sie klagen über getäuſchte Hoffnungen in jeder Art; der
größte Theil ſehnt ſich zurück ins verlaſſene Vaterland und warnt
Zuruückgebliebene, die gern mit ihnen ſchon abgegangen waren,
ſich ja in eine ſolche unglückliche Lage nicht zu ſturzen, in der ſie
ſich nun befanden.
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Teplitz, d. 29. Mai. Der großartige Ueberbau des
Stadt und Schlangenbades iſt bereits vollendet und
ſchon nächſter Tage werden die Baader eröffnet. Das neue
Stadtbad ubertrifft theils durch ſeine zweckmäßige Anlage,
theils durch ſeine ans Luxuriöſe gränzende innere Einrichtung der
Badelogen, jede Erwartung. Es enthält nebſt den zwei Kom
munbädern 22 Spezialwaſſerbäder, ein Dampfbad und vier
Moorbadelogen, die ſämmtlich ein 2000 (D Fuß großes kupfer-
nes Abkühlungs-Baſſin zur beliebigen Temperaturerniedrigung
in ihre Mitte ſchließen. Die geräumigen Badebecken ſind theils
in Porzellan, theils in Marmor, theils in die geſchmackvollſten
buntfarbigen Thonplatten gekleidet. Die mit einem Dampfap
parate in Verbindung ſtehenden Moorbadelogen haben doppelte
Becken, von denen eines zur Aufnahme der Moormaſſe, das
andere zum Reinigungsbad beſtimmt iſt. Erſteres hat nebſt der
Waſſerleitung noch doppelte Dampfrohren, um mit moglichſter
Schnelligkeit den Wärmegrad des Moors zu reguliren, letzteres
iſt mit einem Apparat verſehen, der in Form einer ſchwachen
Regendouſche zur raſchen Abſpülung des Körpers dient. Das
neue Schönauer Schlangenbad, in gleicher architektoniſcher
Schönheit erbaut, enthält 12 Waſſerbäder und 1 Moorbadeloge,
mit der zweckentſprechenden inneren Einrichtung des Stadtbades.
Das impoſante, im korinthiſchen Style ſich erhebende Schwe
felbad ſieht erſt gegen Ende dieſes Jahres ſeiner Vollendung
entgegen. Dieſe mit nicht geringen Opfern neu erſtandenen Ba
deanſtalten, die in Deutſchland kaum ubertroffen daſtehen dürf-
ten, werden gewiß den Wünſchen des Badepublikums in jeder
Rückſicht entſprechen indem ſie Zweckmäßigkeit, geſchmackvolle
Eleganz und Bequemlichkeit auf eine eklatante Weiſe in ſich ver
einigen.

Man ſchreibt aus Glasgow (Schottland) vom 26.
Mai: Freitag gegen 2 Uhr des Morgens wurden hier zwei ſehr
heftige Erdſtöße vernommen. Die Erſchütterung dauerte nicht
länger als 2 Sekunden. Das Wetter war den Morgen ausge
zeichnet ſchön.

Ein Pariſer Blatt macht die Bemerkung daß der
Monat Mai verhangnißvoll für die Familie Bonaparte zu
ſein ſcheint. Napoleon iſt am 5. Mai 1821, Pauline Borgheſe
am 10. Mai 1825, der Kardinal Feſch am 18. Mai 1889 und
die Gräfin von Lipona am 18. Mai 1839 geſtorben. Von den
Schweſtern Napoleons iſt nun keine mehr am Leben.

Eine Miſtreß Broughton, Tochter des Konſuks
Blanckeley, welcher in den Jahren 1806 bis 1812 in Algier
lebte, hat vor Kurzem ein Werk über ihren Aufenthalt in jenem
Barbareskenſtaate herausgegeben, das reich iſt an intereſſanten
Zugen. Der damalige Dey war ein Orientale von altem Schrot
und Korn, der die Engländer nicht beſonders liebte. Von Lon
don aus ſuchte man ſeine Gunſt zu erwerben, und ubermachte
ihm allerlei Geſchenke, die freilich dem Geſchmacke des Dey nicht
immer entſprachen. Der Konſul überreichte ihm einſt im Na
men Georg des Dritten eine Spieldoſe, welche in London nicht
weniger als fuünfhundert Pfund Sterling gekoſtet hatte. Dar-
uüber gerieth er in Wuth und fragte Hält mich denn der König fur
ein Kind, daß er glauben kann, ein ſolches TingTingTing
mache mir Spaß? Wenn er Audienz gab, ſo lagen immer ein
Paar junge Löwen neben ihm, die er als Fußſchemel benutzte.
Eines dieſer Thiere war ihm ſo lieb und werth geworden, daß
er es gar nicht fortſchaffen laſſen wollte, als es bereits ausge
wachſen war. Der engliſche Konſul machte ihm darüber Vor
ſtellungen, die jedoch zu nichts fuhrten, der Loöwe ſchien eine ge-
waltige Abneigung gegen den rothen Rock des Briten zu haben,
und fing jedesmal furchtbar zu heulen an, ſobald er denſelben
erblickte. Der damalige Paſcha hieß Achmet.

r In einem erzgebirgiſchen Bergwerke ereignete ſich
kurzlich folgende Begebenheit: Als am Mittage die Arbeiter den
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Schacht verlaſſen und ſich wie gewöhnlich dem Steiger vorge
ſtellt hatten, ehe ſie die Gruben verlaſſen durften, ergab es ſich
bei ihrer Zählung, daß Einer fehlte. Man ſchickte ſogleich einen
Arbeiter in den Schacht zuruck, um nachzuſehen wo der Feh-
lende geblieben. Dieſer kehrte bald mit der Nachricht zuruck,
daß der Stollen, welcher zu dem Orte fuühre, wo jener arbeite,
zuſammengebrochen ſei. Der Ungluckliche war lebendig begra
ben. Sogleich wurden alle Leute in Thätigkeit geſetzt, um den
Einbruch ſo bald wie möglich wegzuräumen, doch aller Anſtren-
gung ungeachtet, gelang es erſt nach acht langen Tagen, den
Armen zu finden. Er hatte ſich durch ſeinen Tabak vor dem
Hungertode gerettet.

Jn Paris giebt es ein Kaffeehaus, wo ſich Sonntags
die unbeſchaftigten Muſiker verſammeln und die muſikbedurfti-
gen Wirthe c. ihre Leute ſuchen. Der Unternehmer eines Som-
merballes fand dort einſt auch einen ziemlich gebrechlichen Alten,
der ſich fur 3 Fres. zu ſpielen erbot und wirklich für dieſe Klei
nigkeit engagirt wurde. Die Gäſte verwunderten ſich nicht we
nig, unter der ohrenzerreißenden Muſik des Orcheſters eine gute
Violine zu hören. Alle ſahen nach dem Orcheſter, bis einer der
Anweſenden den alten Geiger erkannte, der von der Menge faſt
im Triumphe herumgetragen wurde. Der Greis, der ſich im
Jnkognito ſo ſehr gefiel, war Niemand anders, als der beruhmte
Pasér, der vor kurzem in Paris geſtorben iſt.

Fonds- und Geld-Cours.
W
Pr. Cour.Berlin,

d. ä. Juni 1889. G.
St. Schuldſch. ſ4 ſ1085 ſIo27 [Pomm. Pfandbr. 837 1023 1017
Pr. Engl. Obl. 30 4 108 1024 Kur u. Nm. do. 84 1023 1023
Pr. Sch. d. Seeh. 724723 Schleſiſche do. 4 2
Km. Obl. m. l. C. 4 102z rückſt. C. d. Km. 96 2do. Schuldverſchr. 83 1005 1005 do. do. d. Km. 965
N. Schuldv. 3 1005 1005 Zinsſch. d. Nm. 96
Berl. Stadt-Obl. 1084 108 do. do. d. m. 96
Königsb. do. Gold al marco. 215 214Elbing do. i Neue Duk. 183Danz. do. in Th. 3474 FFriedrichsd'or J
Weſtpr. Pfandbr. 34 1014 1023 And. Goldmün-
Gr. Hz. Poſ. do. 1054 105 zen à 5 Thlr. t

cOſtp. Pfandbr. do. 54 1013 1013 Diskonto

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Magdeburg, den 4. Juni. Nach Wispeln.)
Weizen 56 65z thl. Gerſte 38 34 thl.
Roggen 42 44 Hafer 265 28

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 4, Juni: Nr. 17 und 1 Zoll.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom A4, bis 6. Juni.

Jm Kronprinzen: Frau OAmtm. Cramer a. Egeln. Hr.
Oberſt v. Mauderode u. Hr. Major v. Wangenheim a. Ber
lin. Hr. Staatsrath v. Trogwsky a. Petersburg. Hr.
Kaufm. Silbers a. Aachen. Die Hrrn. Kaufl. Dölken u.
Böttger a. Leipzig. Frau Baronin v. Pfiff a. Schweden.

Hr. Kommerzienrath Bernhardt a. Berlin. Hr. Haupt-
mann v. Mertens a. Stargard. Hr. Kaufm. Walter a.
Duren. Hr. Kaufm. Schmidt a. Bremen. Hr. Kaufm.
Deeves a. Hamburg. Hr. Kaufm. Keſſel a. Frankfurt.

Stadt Zuürch: Hr. Kaufm. Deſonay a. Eupen. Hr. Kaufm.
Frey a. Frankfurt. Hr. Aſſeſſor Marrat a. Querfurt.
Hr. Part. v Langelke a. Bremen. Hr. OAmtm. Hornickel
a. Weiſand. Mad. Sachſe u. Hr. Dr. Wiecke a. Berlin.

Hr. Oekon. Gebſer a. Mönchpfiffel. Hr. Kaufm. Herr
mann a. Potsdam. Hr. Kaufm. Witzleben a. Leipzig.
Die Hrrn. Kauſl. Gebr. Bergmann a. Lima.

Goldnen Ring: Hr. Generallieut. Aſter a. Berlin. Hr.
Paſtor Braune a. Boöhre. Hr. Dr. Henzſchel a. Peters
burg. Hr. Goldarbeiter Nausberg a. Querfurt. Hr.
Kaufm. Steinau a. Muühlhauſen. Hr. Ger. Aſſeſſ. Hoff
mann a. Cönnern. Hr. Ger.Dir. Dietze a. Zörbig.
Hr. Kaufm. Haſe a. Nienburg. Hr. Kaufm. Moritz a.
Frankfurt. Hr. Kaufm. Heinzelmann a. Erlangen.

Goldnen Löwen: Hr. Baron v. Lengerke, Frau v. Roſenberg
u. Hr. Part. Rötſcher a. Berlin. Hr. OAmtm. Bibbel a.
Scortleben. Die Hrrn. Kaufl. Werner u. Wappler a.
Magdeburg. Hr. Dr. med. Baumbach a. Jlmenau.
Hr. Gutsbeſ. v. Kroſigk a. Merbitz. Hr. Negoziant Marx
a. Paris. Die Hrrn. Kaufl. Rabe u. Muüller a. Magdeburg.

s Schwänen: Hr. Inſpektor Mehler a. Lützſchena. Hr. Kfm.
Nagel a. Magdeburg. Hr. OAmtm. Harmening v. Pe-
tersberge. Mad. Ritter u. Dem. Engel a. Eisleben.

Schwarzen Bär: Hr. Muſicus Ebe a. Potsdam. Hr. Jn-
ſtrumentmacher Lebart a. Vogelberg. Die Hrry. Handi.
Comm. Rendorf u. Sonnemann a. Leipzig. Mad. Heim-
bach a. Reinsberg. Hr. Kaufm. Muüller a. Quedlinburg.

Die Hrrn. Fabr. Kallmeyer u. Reinhardt a. Sachſa.
Dem. Lange a. Leipzig.

Kunſt Nachricht.
Morgen Sonnabend den 8 Juni,

Punct 6 Uhr,
Probe von dem Oratorium Paulus.

Der Vorſtand.

Polytechniſche Geſellſchaft.

Bekanntmachungen.
Leihhaus- Auction.

Am 12. Auguſt c.
und an den darauf folgenden Tagen, Nach verfahren, der Pfandglaäubiger wegen ihrer
mittags 2 Uhr an, ſollen im Lokale des Leih in das Pfandbuch eingetragenen Forderungen
hauſes der verehelichten Frau Wachtmeiſter aus dem Kaufgelde befriedigt, der Ueberſchuß
Junker, Caroline gebornen Mangold, aber an die hieſige Armen Kaſſe abgeliefert,

auf dem kleinen Sandberg No. 258., die und kein Pfandeigenthuümer mit ſpatern Ein

wenn ſie gegruundete Einwendungen gegen
die kontrahirten Schulden haben ſolche dem
unterzeichneten Gericht anzumelden, widri-
genfalls mit dem Verkauf der Pfandfſtucke

Sonnabend den 8. d. M. Abends um 8 ſeit den Monaten Mai bis incl. December wendungen weiter gehört werden wird.
Uhr halt die polytechniſche Geſellſchaft in dem 1837 verfallenen Pfander, beſtehend in Gold,

Silber, Uhren, Kupfer, Meſſing, Betten, Wä
ſche und Leinenzeug, männlichen und weiblichen Koch.
Kleidungsſtucken 2c., gerichtlich verkauft werden.
Die Eigenthumer dieſer verfallenen Pfänder

bisherigen Lokale eine öffentliche Sitzung.
Halle, den 6. Juni 1839.

Das Direktorium. e

Halle, den 24. Mai 1839.
Königl. Preuß. Land und Stadtgericht.

1400 Thlr. ſind bei der Giebichen-
werden daher aufgefordert, entweder dieſelben ſte in ſchen Predigerwittwenkaſſe auf den 15.
zeitig vor dem Termine einzulöſen, oder Auguſt d. J. zum Verleihen gegen pupillari



ſche Sicherheit bereit, und es iſt dieſes Capi
tal, bei richtiger Zinszahlung, nicht leicht der
Kundigung unterworfen.

Halle, d. 4. Junius 1839.
Die Direction obiger Kaſſe.

Dr. Tiemann.
Bekanntmachung.

Ver änderungshalber bin ich geſonnen, ver
ſchiedene Möbels, Haus Feld und Wirth-
ſchaftsgeräthe meiſtbietend gegen gleich baare
Zahlung zu verkaufen. Jch habe dazu einen
Termin Donnerstags den 20. Juni d. J.
Vormittags 8. Uhr, in meiner Wohnung all
hier anberaumt, wozu Kaufluſtige eingeladen
werden.

Reinsdorf, am 5. Juni 1839.
Gottlieb Gutermilch.

Maria Kreuzbrunnen diesjähriger Fuül-
lung erhielt

der Apotheker G. Müller
zu Wettin.

Eine freundliche bequeme Wohnung von
drei an einander liegenden Stuben nebſt übri
gem Zubehör iſt zu vermiethen, kann aber,
wenn es gewunſcht wird, gleich bezogen
werden.

Auch ſteht ein leichter Stuhlwagen, ein
zweiſpänniger Leiterwagen und eine zweirädri
ge Karre, alles billig, zu verkaufen beim Stell
macher E. Keil, Strohhof No 2047.

Schaafvieh- Verkauf.
90 Stück Schaafe und Hammel, großen-

theils junges Vieh, ſtehen auf dem Rittergute
ben zu verkaufen.3ſcer Matthäi.

T unterricht im zweihändigen
HarmonikaSpiel (Zugharmonika, auch
Acordion genannt) ſowohl fur Kinder als Er
wachſene, wird fur ein Billiges ertheilt. Näs
heres erfährt man Leipzigerſtraße No. 320.

parterre rechts.
Freitag den 7. Juni 1839.

Zum Benefiz der Unterzeichneten.
Zum Erſtenmale:

Maria Petenbeck
oder

Liebe und Entſagung.Großes hiſtoriſchromantiſches Schauſpiel in
5 Akten von Friedrich v. Holbein
Maria Petenbeck Die Beneßziantin,
Robert, ein Jäger Julius Hei

niſch.
Dem gutigen Wohlwollen des hieſtgan geehr

ten Publikum vertrauend, ladet zu dieſer
Vorſtellung ganz beſonders und ergebenſt ein

Minna Heiniſch,
vom Stadttheater zu Nürnberg.

Lehmanns Conditorei aus Berlin
empfiehlt ſich mit Gefrornem, Torten, Baum-
kuchen, Berliner gefullten Plunderbrezeln und
anderen guten Hefenwaaren mehr.
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Durch jede Buchhandlung des Jn- und
Auslandes iſt zu haben, in Halle durch
C. A. Schwetſchke und Sohn:

Faßlicher Unterricht
in der franzöſiſchen Sprache,
beſtehend in einer praktiſchen Gram-
matik, nach den einfachſten Regeln, und
mit zweckmäßigen Aufgaben zum Ueberſetzen
aus dem Deutſchen ins Franzoſiſche verſehen,
nebſt einem neuen franzöſiſchen Leſe-
buche, mit Hinweiſungen auf die Regeln der

Grammatik.
Fur den Schul- und Privatgebrauch

verfaßt
don Dr. Auguſt Jfe,

Lehrer der franzöſiſchen und italieniſchen
Sprache in Berlin.

Zweite verbeſſerte und ſtark ver
mehrte Auflage.

33 Bogen in groß Octav. Preis 223 Sgr.
(Berlin. Verlag der Buchhandlung von

C. Fr. Amelang.)
Dieſe zweite Auflage wird eine um ſo will-
kommnere Erſcheinung ſein, da bei einer be-
deutend vermehrten Bogenzahl der ſchon ſo

billige Preis nicht erhöhet wurde.

Aechte holländiſche Häringe,
auch die ſo beliebten Lachsharinge, und alle
andern Sorten Häringe billig beim Haärings-

händler Boltze.Kopf Taſchen Zahn,
Nagel- u. Kleiderburſten
billigſt empfohlen durch

Th. Gerlach jun.
Bei F. A. Reichel in Bautzen iſt

ſo eben erſchienen und in allen Buchhandlun
gen, in Halle in C. A. Kummels Sor-
timents Buchhandlung zu haben:
Volksſagen und volksthumliche Denkmale

der

Lauſitz,
von Heinrich Gottlob Grädve,

Mitglied der Oberlauſitzer Gelehrten Geſell
ſchaft zu Goöörlitz,

Erſtes Heft. Preis 10 Sgr.
Das zweite Heft erſcheint in Kurzem!

Ein Haus in der beſten Lage der Stadt,
welches ſich zu jedem kaufmanniſchen Geſchäft
eignet, mit Vorder- und Seiten-Gebäuden,
Einfaht, großem Hofraum und Stallung zu
4 Pferden, iſt aus freier Hand zu verkaufen
und täglich in Augenſchein zu nehmen. Die
Bedingungen ſind bei dem Eigenthumer in den
Vormittagsſtunden bis 10 Uhr und Nachmit-
tags von 2 Uhr an zu erfragen. Auch können
2000 Thlr. hypothekariſch darauf ſtehen blei-
ben, und ſind bei puünktlicher Zinezahlung
nicht leicht einer Kundigung unterworfen

Gottſchalck, Schmeerſtraße No. 703.

Die verehrl. Theater Direction
wird angelegentlich erſucht, die Bellini'ſche
Oper „Romeo und Julie“ noch einmal
zur Aufführung bringen zu wollen auch
wird es dankbar erkannt werden, wenn dem
Publikum öfter die Gelegenheit verſchafft
würde, ſich an dem ſchönen Talent von Fräu
lein Stilcke erfreuen zu können.

Mehrere Theaterfreunde.
Schweinehaare und Borſten, auch Roß

haare, kauft zum höchſten Preis
Guſtav Jonſon, Brüderſtraße.

1000 Thir., 3mal 400 Thlr. und 300
Thlr. liegen zur hypothekariſchen Ausleihung
auf ländliche Grundſtücke bereit, und werden
nachgewieſen

in Eisleben vom Land und Stadt
gerichts Kanzliſten

Bohne.
Ein Wohlthater überſchickte mir zu der

zum Beſten der hieſigen Taubſtummen An
ſtalt bald ſtattfindenden Verlooſung einen
Band Gedichte von Agnes Franz. Von einem
anderen Wohlthäter aus Zörbig erhielt ich
durch Hrn. Bredow 5 Sgr. fur gedachts
Anſtalt. Fur jene Liebesgaben meinen auf
richtigſten Dank.

A. Klotz, Vorſteher der Anſtalt,
Zum meiſtbietenden Verkauf des Obſtes

der zum Rittergut Adendorf bei Gerbſteds
gehörigen Plantagen, ſteht den 21. Juni d. J.
Nachmittags 2 Uhr daſelbſt Termin an. Das
Obſt beſteht in bedeutenden Quantitäten Kire
ſchen, Pflaumen Aepfeln, Sommer und
Winterbirnen. Ein Drittel der Kaufſumme
muß ſofort nach erfolgtem Zuſchlag von dem
Käufer bezahlt werden.

Verkauf eines Freiguts.
Ein 33 Stunde von Halle und 3 Stan-

den von Leipzig gelegenes, ganz ſeparirtes
Freigut, wozu 150 Morg. in zwei dicht am
Hofe liegenden Stücken Weizenboden erſter
Klaſſe, ganz guten Wohn und Wirthſchafts

Gebäuden gehören, ſoll mit completten todten
und lebenden Jnventarien, welches letztere
aus 3 Pferden, 10 Stuck Kühen und 70 Se
feinen Schaafen c. beſteht, für den, (für dieſe
Gegend) wirklich billigen Preis von 9000
Thlr., mit z Anzahlung, bald möglichſt da
der Beſitzer ſich anderweit größer etablirt
hat, durch den Amtmann Heine in Halle
a. d. S. verkauft werden, und iſt noch beſon
ders zu bemerken, daß dem neuen Käufer die
Auswahl obiger genannten lebenden Jnventg
rien von 9 Pferden, 24 Stück Kühen und
200 Schaafen vorbehalten wird.

Das in der kl. Markerſtraße sub No. 390
belegene Haus iſt aus freier Hand zu verkau,
fen; es enthält 3 Stuben, Kammern u. ſ. w.
100 Thlr. ſind zur Anzahlung hinreichend
Ein Näheres ſagt F. Roſe, Ranniſche Str.
Nr. 502.
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